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Oſtern.
Willkommen! Mit lockendem Amſelſchlag

Biſt du neu zum Leben erſtanden,
Du heller, ſonniger Oſtertag,
Gelöſt aus des Winters Banden.

Es grünen die Fluren, es treibt und ſprießt
Und reckt ſich der Sonne entgegen,
Wo hinter der Hecke BlauVeilchen grüßt,
Jm Wald und auf allen Wegen

Willkommen, du Feſt, aus dunkelſter Nacht
Zum ſtrahlenden Lichte geboren,
Du haſt einſt ſelige Oſtern gebracht
Der Welt, die in Sünden verloren.

Aus Hölle und Tod, aus des Grabes Tor,
Hohne,

J kann nur in Demut mich ne
Vor dir, dem Erlöſer der ganzen Welt,
Gabſt Blut ihr und Leben zu eigen

Und wo eine Seele in Zweifel und NotNoch ringet mit finſter'n Gewalten,
Der wolleſt im leuchtenden Morgenrot
Den Kampf du zum Siege geſtalten

Es läuten die Glocken Jrn Erdenrund
Verſtummt die Karfreitagsklage,
Und jauchzend tönt es von Mund zu Mund:
„Geſegnete Oſtertage!“

Oſtern 1909.
Ein langer, ſchier endloſer Winter liegt hinter

uns und ſeine Macht hat er die Menſchheit bis in
die letzten Wochen hinein fühlen laſſen. Aber nun
endlich iſt der Bann gebrochen, ſind Schnee und Eis

Schloß Veuenhof.
Roman von Jrene v. Hellmuth.

Nachdruck verboten.

Es war eine furchtbare Nacht, die Hella ver
brachte. Fiebernd, von Angſt und Grauen geſchüttelt,
kehrte ſie in ihr e zurück und warf ſich an
gekleidet auf das Bett. Der Kopf ſchmerzte ihr, und
als ſie endlich, gegen Morgen, in einen unruhigen
Schlummer ſiel, da quälten ſie bange Träume, ſo
daß ſie, in Schweiß gebadet, wieder emporfuhr.

Am anderen Morgen unterließ ſie es, den ge
wohnten Spaziergang zu machen. Noch war ſie
mit ſich ſelbſt nicht im Klaren, wie ſie Otto die
Nachricht beibringen ſollte, daß ihr Vater ein Schau
ſpieler, ein Abenteurer, wenn nicht Schlim
meres war.

Am Nachmittag kam Otto. Er ſchieit nun
wirklich böſe auf ſie zu ſein.

„Wenn Du inich morgen wieder vergebens
warten läßt, dann werde ich alles ſagen,“ raunte
er ihr zu.

Doch als er in ihr blaſſes, überwachtes Geſicht
ſah, ſchmolz ſein Zorn raſch dahin.

„Jch kann nun einmal nicht leben, ohne Dich
zu ſehen,“ lenkte er ein.

Es war ihm nicht möglich, ein trauliches Wort
mit der Geliebten zu wechſeln, denn an ein Allein
ſein war nicht zu denken, und Hella ſchien es auch
vermeiden zu wollen. Sie ſprach wenig, und um
ihren Mund lag ein herber Zug. Dennoch ſah ſie
in dem leichten, weißen Sommerkleid entzückend
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verſchwunden, geht die Sonne ihren Siegeslauf,
kleiden Baum und Strauch, Flur und Hain ſich in
das erſte zarte junge Grün des Lenzes, laſſen die
heimgekehrten Sänger ihre Lieder wieder erſchallen

endlich nun iſt es Oſtern geworden, tragen von
neuem die Glocken die frohe Botſchaft durch Stadt
und Land: „Chriſt iſt erſtanden, ſiehe es iſt alles
neu geworden

Nach Nacht und Todesgrauen der junge helle
Tag, die Morgenröte einer beſſeren Zeit, nach dem

ſammentreffen.
König von Italien ihn in Venedig begrüßen werde.

Vergehen des gütigen Schöpfers wunderbares
„Werde!“, das herrliche Evangelium der Auf
erſtehung.

Jns Alltagsleben mit ſeinem Haſten und Treiben,
nd Enttäuſchungen, in

hinein

emporblühe und ſeine Blüten ſtreue über alle Na
tionen, Frieden kündend allen Völkern, Frieden und
Glück unſerm deutſchen Vaterlande das unſer
Gruß und Wunſch zum Feſt der Oſtern 1909.

Politiſche Rundſchau.
Dentſchland. Der Kaiſer wird dem „Berl. Tgbl.“

zufolge am Oſtermontag oder Dienstag nach Ve
nedig reiſen und dort mit dem Fürſten Bülow zu

Gerüchtweiſe verlautet, daß der

S Am 28. April wollen der Kaiſer und die
ger cKaiſerin zur Teilnahme an der Hochzeitsfeier der

Prinzeſſin Helene zu Schleswig Holſtein mit dem
Prinzen Harald von Dänemark in Glücksburg ein
treffen. Dann kann der eventuelle Aufenthalt in
Korfu nur kurz ſein.

Bei der c hat der Reichstag in

er Reſt verteilt ſich auf
feſt, einen von drohenden Wolken freien Völker übrigen Etats. Statt 2865 409 018 Mk. wurden nur
frühling bringen.

Und in der Menſchen Herzen hinein möchte
Oſtern neuen Glauben, neue Liebe neue Hoffnung
tragen, allen Kleinmut, alles Mißtrauen, allen
Kampf verbannen und die Seelen mit Frieden er
füllen, denn „Chriſt iſt erſtanden, ſiehe, es iſt alles
neu geworden

Ja, alles neu! Wir gehen dem Lenze, der Sonne
entgegen, der köſtlichen Zeit, da alle Qual ein Ende

und neues Leben erſteht, wohin wir nur blicken
Laſſen wir drum das ſelige, fröhliche Oſtern ein in
Herzen und Haus, in Staat und Gemeinde, und
uns von ihm erfüllen mit neuem Schaffens und
Tatendrang, im Geiſte der Liebe und des Friedens
feiern wir alleſamt ſolcherart Oſtern, damit neues
Leben herrſche, das Gute und Erbe auferſtehe, und
ſo im Zeichen des Sieges des chriſtlichen Glaubens
nach Winters Not und Pein ein neuer Frühling

2850013 863 Mk. bewilligt.
Dem Vernehmen nach ſoll die Regierung

den Verſuch einer allgemeinen Entſchuldung des
ländlichen Grundbeſitzes unter finanzieller ſtagatlicher
Mitwirkung ins Auge gefaßt haben. Entſprechend
der Entſchuldungsaktion der Oſtpreußiſchen Land
ſchaft glaubt man die Entſchuldung nur durch die
Abſtoßung der ſogenannten Nachhypotheken, die
Verhinderung der Verſchuldungszunahme und der
Wiederverſchuldung erreichen zu können, wogegen
die Eintragung der Verſchuldungsgrenze auf Grund
des Geſetzes vom 20. Auguſt 1906 die einzige wirk
ſame Handhabe zu bieten vermöge. Als Unter
nehmer des Entſchuldungsverfahrens ſollen die
Landſchaften, landſchaftsähnliche Kreditinſtitute und
genoſſenſchaftlichen Kreditorganiſationen gedacht ſein,
dnt den offiziellen Titel „Entſchuldungsſtellen“ er

alfen.

aus. Jhr unruhiges, aufgeregtes Weſen bereitete
Otto ernſtlich Sorge, und er überlegte im Stillen,
ob es nicht das Beſte wäre, all der Heimlichkeiten
durch ein offenes Wort ein Ende zu machen.

Gräfin Nina hatte beſchloſſen, Hella im Sommer
mit nach Oſtende zu nehmen, wo ſie jedes Jahr
ſechs bis acht Wochen zur Stärkung ihrer Nerven
verbrachte. Sie fand, daß das junge Mädchen ſehr
blaß ausſah und einer Luftveränderung ſowie der
Seebäder dringend bedurfte.

„Wer weiß, wie lange es mir noch vergönnt
ſein wird, das Kind um mich zu haben,“ ſagte ſie
zu ihrem Gatten. „Das arme Kind tut mir furcht
bar leid, wenn ich daran denke, was die Zukunft
wohl für ſie bringt.

Graf Arnold zuckte die Achſeln.
„Hella mag ſich daran erinnern daß ſie an

uns immer treue Freunde und in Neuenhof ſtets
eine Heimat beſitzt. Weiter kann ich ihr nichts
bieten. Wenn ihr Vater ſie von uns fordert, dürfen
wir ihm ſein Recht nicht wehren. Hella iſt ſein
Kind, damit müſſen wir uns abfinden. Jch bedauere
um Deinetwillen ſehr, daß wir an dieſe Tatſache
gebunden ſind.

„Aber nicht wahr, Du geſtatteſt es, daß ich
Hella mitnehme?“

Gewiß Ninga, wenn es Dir Freude macht.“
Die Gräfin wiegte ſich in neuen Hoffnungen.

Man hatte ſo lange ſchon nichts von Hellas Vater
gehört. Es war ja immerhin möglich, daß er ſich

die Sache anders überlegt, oder daß er gar nicht

mehr wiederkam. JAehnlich wie bei der Gräfin drehten ſich die
Gedanken auch in Hellas Kopf. Eine ängſtliche
Spannung gab ſich jedesmal auf ihrem ſchönen
Geſichte kund, wenn der Diener die Poſtſachen her
einbrachte. Mit raſchem Blick überflog ſie die ein
gelaufenen Briefe, Zeitungen und Karten, ob nicht
irgend etwas von ihrem Vater dabei war. Der
Gräfin entging es nicht, daß das Mädchen ſtets wie
befreit aufatmete bei der Wahrnehmung, daß ihre
Furcht unbegründet ſei.

Aber auf die Dauer erſchien dieſer
unerträglich. Hella begrüßte es mit großer reude,
als die Gräfin ihr den Entſchluß ſie ins Seebad
mitzunehmen, kundgab. Freilich bedeutete dies eine
lange Trennung von Otto, aber mußte ſie nicht
darauf gefaßt ſein, ihm ſchon ſehr bald und für
immer entſagen zu müſſen

Hätte ſte ihm eigentlich nicht ſchon längſt die
Wahrheit ſagen ſollen Durfte ſie das Verhältnis
überhaupt ſo weit gedeihen laſſen Durfte ſie noch
zögern mit ihrer Enthüllung

Ach das Glück war ja ſo kurz, ſte wollte es
genießen ſo lange als möglich. Nachher kam doch
die Nacht, die lange, endloſe Nacht. vor der
ihr graute.Die Zukunft lag vor ihr wie ein heißer ſtau
biger Weg, auf dem ihr nirgends eine Erquickung
geboten wurde. Ach, und der Weg war ſo weit,
S ſo weitHella war mit der Gräfin in dee Stadt geweſen,



Ueber die Thronfolgefrage in Württemberg
beſtehen Meinungsverſchiedenheiten. Gegen die An
nahme, daß der katholiſche Herzog Albrecht nach
dem Tode des gegenwärtigen Königs den Thron
des evangeliſchen Württemberg zu beſteigen habe,
wendet ſich die „Tägl. Rundſchau“ in längeren Aus
führungen, in denen es u. a. heißt Nach der Ver
faſſung ſetzt die Fähigkeit zur Thronfolge rechtmäßige
Geburt aus einer ebenbürtigen mit Bewilligung des
Königs geſchloſſenen Ehe voraus. Dieſen Be
dingungen entſpricht die Ehe der Eltern des Herzogs
Albrechts nicht. Daher iſt auch dieſer nicht thron
folge berechtigt, ſondern die nächſten Agnaten ſind
die in England lebenden Herzöge und Fürſten von
Teck und Fürſten von Urach, die aber nicht thron
folgefähig ſind, weil bei ihnen die Vorausſetzung
der Ebenbürtigkeit fehlt. Ein männlicher Erbe des
württembergiſchen Thrones iſt alſo nicht vorhanden.
Daher geht die Thronfolge nach der Verfaſſung auf
die weibliche Linie über, auf die Tochter des jetzt
regierenden Königs Wilhelm II. die Erbprinzeſſin
Pauline zu Wied, nach dieſer auf ihren Sohn.
Die Ehe der Eltern des Herzogs Albrecht war von
dem König Friedrich von Württemberg ſ. Zt. nur
unter der Bedingung bewilligt worden, daß die
dieſer Ehe entſproſſenen Kinder evangeliſch erzogen
würden. Dieſer Bedingung wurde nicht entſprochen.

Geſterreich-Angarn. Jrr Ungarn ſind zahl
reiche Verſchleuderungen von Staatsgeldern im Jahre
1905 aufgedeckt worden. Beſonders der Handels
miniſter Vörös hat große Summen zu Beeinfluſ
ſungen in der Preſſe ausgegeben, die dann als
Jnſeraten Bezahlung gebucht wurden. Jn Prag
und anderen Städten hat es wieder einigen Spek
takel gegeben.

Jtalien. König Viktor Emanuel hat ſeine Reiſe
nach Meſſina angetreten, um die dortigen Auf
räumungs- Arbeiten zu inſpizieren. Die italieniſchen
Zeitungen ſelbſt, haben ſchon konſtatiert, daß ein
arger Schlendrian herrſcht, und warnend die Frage
erhoben, wo die für die ErdbebenOpfer geſam-
melten Millionen ſtecken. Beim Erdbeben von Jſchia
iſt auch nur ein kleiner Teil der Hilfsgelder für die
Opfer verwendet, der größte Teil aber zu Wahl

zwecken
Belgien. Die Deputiertenkammer hat nach einer

Beſprechung über die Zwangsarbeit im Kongoſtaat
mit Zuſtimmung des Kolonialminiſters eine Tages
ordnung angenommen, die als nächſte Reformen in
der Kolonie verkürzte Arbeitszeit, erhöhten Arbeits
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M gonland. Die Generalſtaaten haben die Geſetz
entwürfe über eine etwaige Regentſchaft und über
die Vormundſchaft während der Minderjährigkeit
des Thronfolgers angenommen.

Spanien. Spanien führt die allgemeine Wehr
pflicht ein. Der Dienſt bei der Fahne dauert drei
Jahre, bei der Reſerve 11 Jahre, bei der Landwehr
vier Jahre.
der aktive Dienſt aber tatſächlich auf 28 Monate
ermäßigt. Admiral Cervera, der im ſpaniſch
amerikaniſchen Kriege von den weit überlegenen
Amerikanern bei Sanjago auf Kuba geſchlagen
wuürde, iſt in Cadix geſtorben.

Lokales und Provinzielles,
O. Oſtern iſt da und ſo wünſchen wir unſern

Durch zahlreiche Beurlaubungen wird

Leſern, jüng und alt, von Herzen frohe und ge
ſegnete Feiertage Nach des langen Winters Re
giment iſt uns allen eine feſtliche Ruhepauſe, ein

Ergehen in Gottes neu erwachender Natur wohl
zu gönnen und ebenſo not tut uns ein kurzes Ver
geſſen all der Sorgen, Mühe und Kämpfe, wie ſie
das tägliche Leben mit ſich bringt, damit wir zu
weiteren Schaffen neuen Mut und neue Kräfte
ſammeln können. Vorausſichtlich iſt uns ja gutes
Wetter beſchieden und ſo werden wir die Oſtertage
voll und ganz genießen können. An Abwechſelung
und Gelegenheit zu geſelligen Vergnügungen iſt, wie
der Jnſeratenteil unſeres Blattes beſagt, kein Mangel,
ſodaß ein jeder in dieſer Beziehung auf ſeine Rech
nung kommen wird, Alles in allem genommen
n nochmals „Frohe Oſtern für Stadt und

and
OC. Oſterbräunche. Der Volksglaube hat in der

Oſterzeit ein weites Feld und der Sitten und Bräuche
zu dieſem Feſte gibt es gar viele. Sie ſind alleſamt
zum größten Teile auf die Zeit unſerer heidniſchen
Vorfahren zurückzuführen. Die alten Germanen
feierten das Frühlingsfeſt durch Geſang, Tanz und
feſtliche Umzüge und Waſſer und Feuer ſpielten
hierbei eine große Rolle. Daher heute noch der
Brauch des Oſterwaſſerſchöpfens in der Frühe des
erſten Feiertages. Die Legende erzählt, daß in der
Nacht vor Oſtern Chriſtus durch die Gefilde ſchreitet
und das Waſſer ſegnet. Daher der fromme Glauben,
daß dieſes Waſſer eine Heilkraft beſitzt und Menſchen
und Vieh vor Krankheiten ſchützt. Vielfach kocht
man auch das Eſſen im Oſterwaſſer. Die Oſterfeuer,
die heute noch am Vorabend oder am erſten Feier
tage in vielen Gegenden auf Bergen und Hügeln
entzündet werden, waren dem alten Germanengott
Donar geweiht, ſie vertreiben die Dämonen und
gelten als Schutz gegen verheerende Feuersbrünſte.
Geweihte Palmenkätzchen ſollen gleichfalls gegen
Krankheiten und böſe Geiſter Schutz gewähren. Das
Oſterei, mit dem man die Jugend erfreut, ſoll, über
Felder und Wieſen geworfen, gute Ernte und dem,
ſo man es ſchenkt, noch langes Leben bringen. Jn
der Gegend des Kyffhäuſers ſucht Alt und Jung
Oſtermuſcheln und wer dort am Oſtertage die blaue
Wunderblume findet, dem iſt die Kraft gegeben, die
ſeit Barbaroſſas Tod im Berge gehüteten Schätze
zu heben, ſo geht der Glaube im Volke der Gegend
von Sondershauſen. Am Rhein verbrennt man am
Oſtertage Strohpuppen und in den Alpen erwartet
man den Oſterſonnenaufgang auf den Bergen bei
Freudenfeuern und Böllerſchüſſen und Als und Jung
begrüßt den anbrechenden Oſtermorgen durch Geſang
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auf un aufgeklärte Weiſe der mit zerkleinertem Holz
angefüllte Teil des langen Holzſchuppens in Brand
geraten. Der ſofortigen Löſcharbeit durch die Spritzen
der Anſtalt und Ortsfeuerwehr gelang es, das Feuer
auf ſeinen Heerd zu beſchränken und den angrenzen
den Kohlenſchuppen zu ſchützen. Der angerichtete
Schaden iſt nur unerheblich.

Schützberg. Seit einigen Wochen iſt nun unſer
neu erbautes Entwäſſerungswerk fertiggeſtellt, nach
dem ſich im vergangenen Jahre eine Entwäſſerungs-
genoſſenſchaft zu dem Zwecke gebildet hatte, die durch
Waſſer gefährdeten Ländereien Schützbergs durch ein
Pumpwerk zu entwäſſern. An der tieſſtgelegenen
Stelle der Schützberger Flur, in der Nähe des „Luges“,
iſt das Entwäſſerungswerk am Elbdamm aufgeſtellt.
Es hat alſo den Zweck das die Kulturen ſchädigende,
ſtagnierende Waſſer abzuwehren.

t Lehrvertrages, die Praxis betrieben hat.
Eine von der

Firma R. Wolf, MagdeburgBuckau, bezogene Loko

mobile ſetzt die Pumpe in den Stand, mit einer
40 Pferdekräften entſprechenden Arbeitsleiſtung bei
höchſter Anſpannung 40 Kubikmeter Waſſer pro
Stunde über den Damm zu fördern. An Kohle
ſind dazu täglich ungefähr 10 Ztr. nötig. Alles in
allem dürften ſich die Koſten des Werkes auf rund
32000 Mk. belaufen, zu denen vom Kreiſe kürzlich
eine Beihilfe von 3000 Mk. gewährt worden iſt.
Das Werk funktiontert vorzüglich, und keiner der
Beteiligten ſieht ſich in ſeinen Hoffnungen getäuſcht-
Welchen Vorteil das Entwäſſerungswerk hat, erhellt
beiſpielsweiſe ſchon allein daraus, daß die Maſchine
bereits nach zwei Tagen ihre Arbeit einſtellen mußte,
weil das Waſſer in den Feldern ſo abgenommen
hatte, daß nicht mehr genügend Waſſer zugeführt
werden konnte. Aecker, die in jetziger Jahreszeit in
den erſten 4 Wochen ſelten Ausſicht gaben, beſtellt
zu werden, ſind in dieſem Jahre durch das Pump-
werk und manchen unſerer Landwirte hat es
ſchon in Erſtaunen geſetzt waſſerfrei und ſomit
in ihrem Nutzungswerte geſtiegen. Möchte die große
Mühe, die die rührigen Einwohner von Schützberg
init dem Jnswerkſetzen der Anlage bisher gehabt
haben, weiter, nicht nur jetzt, ſondern auch in Zu
kunft, ſegensreich belohnt werden!

In Seehanſen bei Blönsdorf wurden bei einem
Großfeuer durch eine einſtürzende Wand der Schmidt
Brachwitz getötet und zwei Feuerwehrleute ſchwer
verletzt. Viel Vieh verbrannte. Man vermutet bös
willige Brandſtiftung.

Gilenburg, 5. April. (Trauriger Eifenbahn
unglücksfall.) Zwiſchen Kämmereiforſt und Eilen
burg hielt geſtern plötzlich auf der Strecke ein Per
ſonenzug. Ein 6jähriger Knabe war aus der Tür
des Abteils gefallen. Ein Bahnwärter brachte den
Kleinen dem Zuge nach und legte ihn in ein Dienſt
abteil. Ein zufällig im Zuge mitfahrender Arzt
aus Halle a. S. ließ dem ſchwer verunglückten
Knaben die erſte Hilfe angedeihen. Da ein ſchwerer
Schädelbruch vorliegt, muß leider an dem Auf
kommen des Kindes gezweifelt werden. Der ganze
Vorfall zeigt wieder, wie ſehr die Eltern und Be
gleiter der Kinder auf Eiſenbahnfahrten darauf
achten müſſen, daß die Kinder nicht an den Schließ-
vorrichtungen der Wagentüren ſpielen

Dobriluglk, 4. April. Es gilt nunmehr als feſt
ſtehend, daß die Einweihung unſerer renovierten
Schloßkirche im Beiſein eines Mitgliedes des Kaiſer
hauſes vor ſich gehen wird. Für die feſtliche Aus
ſchmückung der ad el ein

r hwWerer Unglüam vergangenen Sonnabend nachmittag in der
ſechſten Stunde. Der Geſchirrführer Täſchner der
Firma Kirſten in Strehla fuhr mit einem mit Briketts
beladenen Wagen von Rieſa nach Strehla. Täſchner
hat auf den Wagen ſteigen wollen, däbet ſcheint er
abgerutſcht und unter den Wagen gefallen zu ſein,
wobei das Vorderrad ihm über die Bruſt ging. Der
Bedauernswerte war ſofort eine Leiche. Er hinter
läßt Frau und ein Kind.
Magdeburg, April. Die erſte diesjährige Ge

hilfenprüfung für Mechaniker beanſprucht inſofern
ein beſonderes Jntereſſe, als unter den 15 zur Prü-
fung Erſchienenen ſich zum erſten Male ein Fort
bildungsſchuüllehrer befand, der mit Genehmigung
der hieſtgen Handwerkskammer zwei Jahre in ſeiner
freien Zeit, die Woche 15 Stunden, die Ferien über
Tag für Tag vormittags, unter Eingehen eines

Als Ge
ſellenſtück lieferte er ein „Modell der Unruhe einer
DTaſchenuhr“ und das „Modell einer Feuerſpritze“.

nglicksſall ereignete ſich
D b

Da ſtellte ſte ſich wieder ein, die Angſt, die ſie eum die Kleider für die bevorſtehende Reiſe auszu
ſuchen. Sie hatte in einem eleganten Modebazar
entzückende Strandkoſtüme, Hüte und Reiſekleider
ausgewählt Die „Mama“ konnte die Sachen für
ihr reizendes Töchterchen das allgemeine Be
wunderung hervorrief, gar nicht ſchön genug haben.

Trotzdem Hella ſich ziemlich ermüdet fühlte,
ſchlich ſie ſich doch hinab in den Park um womög-
lich dem Geliebten „gute Nacht“ zu ſagen denn in
wenigen Tagen fuhren ſie ab, und wer konnte wiſſen,
ob ſich bis dahin noch Gelegenheit zu einem trau
lichen Worte bot. Daß Otto irgendwo ihrer harrte,
ſetzte ſie beſtimmt voraus, denn er konnte in der
Tat keinen Tag vorübergehen laſſen, ohne ſie zu
ſehen. Aus dem Schatten eines Baumes, nahe dem
Parktor, löſte ſich ſeine hohe Geſtalt. Er kam ihr
mit ausgebreiteten Armen entgegen.

Mein Lieb, mein ſüßes Mädchen, wie
ſchön, daß Du noch gekommen biſt,“ füſterte
er zZärtlich.

„Aber nur auf wenige Minuten, Otto, ich muß
gleich wieder fort.“

Sein eben noch ſo ſtrahlendes Geſichr ver
finſterte ſich. J„Ach, über die verwünſchte Heimlichtuerei,“
ſchalt er ärgerlich. „Sieh, Hella, um wie viele
Stunden reinſten Glückes betrügſt Du Dich und
mich Wenn ich nur wüßte, weshalb wir unſere

Verlobung nicht veröffentlichen ſollen Gib mir
wenigſtens einen glaubwürdigen Grund an! Mich
bringt dieſe Ungeduld und Ungewißheit noch völlig
zur Verzweiflung.

in ſeiner Nähe ſtets auf kurze Zeit vergaß O, warum
war ſie denn ſo unglücklich Und wieder, wie ſo
oft ſchon, überlegte ſie, ob es nicht das Beſte wäre,
ſich die Laſt endlich von der Seele zu reden, und
wieder wies ſie den Gedanken zurück. Der Geliebte
mußte ſich ja von ihr wenden, wenn er alles wußte,
und das ertrug ſie nicht.

Manchmal iſt es mir, als liebteſt Du mich
überhaupt nicht,“ grollte Otto. „Wir können uns
nur heimlich treffen, wenn wir allein ſein wollen.
Und dann iſt die Zeit ſtets ſo kurz bemeſſen; während
ich Dich am liebſten den ganzen Tag nicht von mir
ließe Wäre dies bei Dir der Fall, Du würdeſt
ſelbſt auf Veröffentlichung der Verlobung dringen,
anſtatt ſie immer wieder hinauszuſchieben.“

Sie ſah ihn an mit ihren hellen, ſchönen Kinder
augen, und vor dieſem zärtlichen Blick hielt ſein
Zorn nicht ſtand.

„Du machſt einfach mit mir was Du willſt,“
brummte er, halb lachend, halb ärgerlich. „Jch bin
doch ſchließlich ein Mann und darf mich nicht ſo
von Dir behandeln laſſen, ich will nicht

„Die Verlobung hätte ja vorläufig doch keinen
Zweck, da wir in einigen Tagen reiſen,“ verſuchteHella den Aufgeregten zu beruhigen.

„Aber da hatte ſie gerade das ſchlechteſte Mittel
gewählt
uUeberhaupt die ganze Reiſe,“ fuhr er auf.

Wie ich ſie von Grund meiner Seele haſſe! Mußte
ſie denn ſein Und gerade jetzt

3

„Aber Otto, es war von jeher mein heißeſter

Wunſch, das Meer ſehen zu dürfen Konnte ich jetzt,
da mir dieſer Wunſch erfüllt werden ſoll, es ab
lehnen, mitzugehen

„An der ganzen Geſchichte biſt doch wieder nur
Du allein ſchuld, ereiferte ſich Otto weiter. „Hätten
wir uns öffentlich verlobt, ſo wäre es ſicher keinem
eingefallen, Dich mitzunehmen. Jch hätte even da
gegen proteſtiert. Aber ſo inuß ich mir die Tren
nung gefallen laſſen. Mir ſind ja die Hände ge
bunden Ohne Deinen unbegreiflichen Eigenſinn
könnten wir jetzt ſchon Mann und Frau ſein, und
dann ſollte mir nur jemand kommen und mir mein
Weibchen entführen wollen Jch würde ihm die
Meinung rechtſchaffen ſagen

Er richtete ſich kampfbereit kerzengerade auf,
als ſollte im nächſten Augenblick das Strafgericht
losbrechen.

Hella müßte aber nun doch lachen über ſeinen
heißen Eifer

„Du freuſt Dich wohl ſehr fragte er erboſt.
„Ach Otto, wenn Du wüßteſt, wie ſchwer mir

die Trennung von Dir wird,“ gab ſie kleinlaut zu
rück. „Jch fürchte immer, ich werde es vor Sehn
ſucht nicht aushalten können.“

Er ſchloß ſie in ſtürmiſchem Jubel in die Arme.
„Alſo wirklich, wirklich Hella lachte er ſelig.

„Haſt Du mich denn auch gewißlich ſo lieb

Sie nickte ernſthaft S„Ja ſehr ſehr lieb! Wie ſoll ich eine ſo
lange Trennug ertragen

(Fortſetzung folgt.)
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burg verübt

Die Arbeitsprobe fand in einer fremden Werkſtätte
ſtatt; als Aufgabe war ein Vierkant zu feilen.

Vermiſchtes.
Fener im Heminar. Sonnabend Nacht brach

im Seminar zu Wesprim Feuer aus, das infolge
des herrſchenden Sturmwindes große Ausdehnung
annahm. Die Häuſer in der Umgegend des Se-
minars, die benachbarte Kirche ſowie 20 Häuſer des
angrenzenden Stadtteiles mit zahlreichen Nebenge
bäuden ſind niedergebrannt. Das Feuer wurde im
Laufe des Vormittags lokaliſiert.

Beraunbt und in den Rhein geworfen. Auf
ein Verbrechen deutet ein Leichenfund hin, der am
Freitag in Duisburg gemacht wurde. Jm Rhein
bei Duisburg wurde die Leiche eines Fremden ge
landet, der ſchwere Verletzungen aufwies und deſſen
Hände zuſammengebunden waren. Es erſcheint
ſicher, daß hier ein Raubmord vorliegt. Der Er
mordete dürfte der vor kurzem aus Varel nach
Düſſeldorf überſiedelte Rentner Julius Rohden
ſein, der zuletzt in Ohligs Verwandte beſucht hat
und ſeit der Rückreiſe nach Düſſeldorf ſpurlos ver
ſchwunden iſt. Die aufgefundene Leiche war aller
Wertſachen beraubt.

Allen engliſchen fungen Leuten bis zu ſechzehn
Jahren iſt vom 1. April ab das Rauchen geſetzlich
verboten. Um die nach Rauchern ausſpähenden
Poliziſten zu verulken, hatten ſich viele Bengel mit
Schokoladen Zigarren verſehen, was manchen eif
rigerr Beamten zu nutzloſer Jagd anſpornte.

Verhängnisvolles Grziehnngswerk. Die Ar
beiterfrau Bellin in Lanke (Pommern) wollte ihr
Stiefkind züchtigen. Dieſes lief davon und ſiel da
bei in ein Waſſerloch. Die Mutter wollte es retten,
aber ſie ertrank ſamt dem Kinde

Durch das Selephon getötet. Am Sonnabend
abend verſuchte der Kaufmann John Shaedden in
Elgin (Jllinois) die Drähte ſeines Fernſprechappa
rates zu durchſchneiden, weil deſſen fortgeſetztes
Klingeln ſeinen 80jährigen Vater im Schlafe ſtörte.
Kaum hatte er die Guttaperchahülle der Drähte
durchſchnitten, als eine ſtarke elektriſche Entladung
erfolgte, die ihn auf der Stelle tötete.

Wegen des dringenden Verdachtes, das Raub
Attentat auf den Berliner Geldbriefträger Eulen-

ü iſt che „Reiſende“en, iſt der angeb

7 4331 r B r O er terte2ljähriger Drogiſt aus Merſeburg, weil ſeine Braut
in Kirchhain die Verlobung gelöſt hatte.

Am Lobiſchauer Walde bei Mittelwalde hat
an einer Berglehne eine Erdverſchiebung nicht unbe
trächtlichen Schaden angerichtet. Ein etwa 5 Morgen
großes Stück Wald iſt von Riſſen durchzogen, von
denen einige über 100 Meter lang, und etwa 5 Meter
tief ſtnd. Mächtige Bäume liegen durcheinander
und viele ſtehen ſchief. Die Urſache dieſes Erd
rutſches iſt auf das Tauwetter nach dem außer
gewöhnlich tiefen Froſt zurückzuführen, dadurch iſt
das Erdreich ſo tief gelockert worden, daß es gleich
zeitig durch Waſſerſtau und Unterſpülung Ver
änderungen ſeiner natürlichen Lage erfahren hat.

Aus aller Welt.
Gotha, 4. April. Jm vergangenen Monat

wurden im hieſigen Krematorium 52 Tote durch
Feuer beſtattet. Seit Errichtung des Krematoriums
wurde nunmehr an 5577 Leichen die Feuerbeſtattung
vollzogen

Giſenach, 3. April. (Ein netter Schutzman.)
Hier iſt ein Schutzmann ſofort entlaſſen worden,
weil er ſich während es Dienſtes einen unſittlichen
Angriff auf ein Dienſtmädchen erlaubt hatte.

Jölyſtadt (Sachſen), 5. April. Seit Sonnabend
wird der Briefträger Willi Schubert von hier ver
mißt. Da dienſtliche Verfehlungen des Beamten
nicht vorliegen, nimmt man an, daß ihm ein Un
glück zugeſtoßen oder daß er das Opfer eines Ver
brechens geworden iſt.

Schmalkalden, 5. April. Die 30 Meter lange
Werrabrücke zwiſchen Herren und Frauenbreitungen
die erſt im Herbſt 1907 mit einem Koſtenaufwand
von 60000 Mk. erbaut worden war, iſt teilweiſe
zuſammengeſtürzt. Der Einſturz iſt anſcheinend
eine Folge des Hochwaſſers im Februar. Der
Schaden wird auf 25000 Mk. geſchätzt, die Wieder
herſtellung wird einige Monate in Anſpruch nehmen.

Breslan, 5. April. Jn dem Dominium Pils
nitz naſchten Kinder an Rattengift. Eins iſt ge
ſtorben die beiden anderen liegen ſchwerkrank dar
nieder.

Hingen, 5. April. Ein folgenſchweres Bau
unglück ereignete ſich in dem Neubau der Villa
Fiſcher in der Mainzerſtraße. Jm Jnneru des
Baues wurde ein 4 Zentner ſchwerer Fenſterbank
ſtein verlegt. Als der Stein ſich bereits auf dem

erüſt befand ſtür
re hre

malrnt, 3 ſchwer und 3 leichter verletzt.

dieſes ein, ſo daß die Arbeiter

e e r bwurden. Von den 7 Maurern und Handlangern, 2htohzp
die ſich auf dem Gerüſt befanden, wurde einer zer Purzien: Am 1. Oſterfeterkag, N

Aßzberg bei Vieſelbach, 4. April. Hierorts be
ſteht eine vriginelle, auf uralten Traditionen be
ruhende Sitte. Jeder Burſche, der in der Zeit von
Oſtern bis wieder Oſtern ſich verheiratet hat, iſt
verpflichtet, am nächſten Oſterfeſt die Schulkinder
zu beſchenken. Auf das heurige Oſterfeſt freuen ſich
die Schulkinder unbändig, denn es ſind fünf junge
Ehemänner vorhanden. Einer z. B. fuhr am Mitt-
woch nach Erfurt und kaufte, ſage und ſchreibe, für
23 Mk. Steinkugeln (Murmeln), Bälle, buntköpfige
Stecknadeln uſw. Die anderen vier neugebackenen
Ehemänner werden nicht nachſtehen.

Hildesheinr, 5. April. Jn der Andreaskirche
erlitt die Tochter des Maurermeiſters Scherping
kurz vor ihrer Einſegnung einen Schlaganfall und
ſtarb bald darauf.

Celle, 5. April. Ein grauenhafter Raubmord
wurde am Sonnabend in Boye bei Celle verübt.
Die Ehefrau des Schuhmachers Böhm aus Wolfs
hauſen hatte gegen 8 Uhr morgens ihre Wohnung
verlaſſen, um einen Geſchäftsgang zu unternehmen.
Gegen mittag fand man die ſchrecklich zugerichtete
Leiche der Frau in einem kleinen Föhrenbeſtand.
Kopf und Geſicht waren durch Meſſerſtiche bis zur
Unkenntlichkeit entſtellt.

Hamburg, April. Die 16jährige Plätterin
Minna Zinn aus Schnelſen bei Hamburg, die ſeit
Mittwoch vermißt wurde, iſt geſtern in einer Abort
grube auf dem Grundſtück ihres Dienſtherrn in
Schnelſen erdroſſelt aufgefunden worden. Es liegt
unzweifelhaft Mord vor.

Bremerhaven, 5. April. (Mord und Selbſt
mordverſuch.) Eine gräßliche Bluttat iſt geſtern hier
verübt worden. Jn dem Hauſe Langeſtraße Nr. 18

befindet ſich die Schenke zum „Bremer Schlüſſel,
in der das 23jährige Dienſtmädchen Leichtfeldt an
geſtellt war. Geſtern erſchien ihr Bräutigam De
gener im Lokal und verſetzte dem Mädchen nach
kurzem Wortwechſel mehrere Meſſerſtiche in Hals
und Leib. Das Mädchen ſank tot zu Boden. Da
rauf richtete der Täter das Meſſer gegen ſich und
verletzte ſich lebensgefährlich.

Kirchliche ANachrichten.

Ortskirche: Am See 9 n e
Abendma m Oſtermon-

e

m u n Los 21. Jag. 112, 114 123, 124, 127 83 rm (Schläge u. Total. Vermiete zum I. Juli meinenRegbe;. Merſeburg. Oberförſt. Annaburg, ver Halle. San es Ja e Hrn Ketten W
e 23 Joag 850 a e l45, ee Jm Wege des ſchriftlichen Aufgebotes Verſteigerung von en Denen es l Teint Vornnbimg i re Ehre Laden nebſt ohnung

e r 1739 rm Kieſernkiſtenhalz. und bezirk Gichenhaide: Los Jeg 108 b m (Totl. Haupt event, auch als veſſere Wohnnng,
t ieferugrubenholz in 5 Sortimenten unter Vorbehalt e 26. Jag. 1166 73 T lität a tder Feſtſtellung der endgültigen Maſſe bis zu dem Termin, aus Los 26. Jag. 116 rm (Totl Hauptn. Los 27 Totalität beſtehend aus drei Stuben, Kammer,

g gülttg 3 Hauptnutznung 48 rin Los 28. Totalität Vornutzung 59 rim. Küche und Zubehöre Aus ſämtlichen Cinſchlägen: Max Bucke.Die Gebote ſind pro rm jeden Loſes abzugeben in Mark o eund Pfennigen ohne Vorbehalt und unter ausdrürklicher Grubenholz 25m lang 17 20em Zopfdurchmeſſer (pro rm 9Stück).
e Schutzbez. Eichenhaide, Los 29 205 rm Schutzbez. AnnaZunerkennung der Bedingungen. Die Abgabe der Gebote er S a 9folgt einſchl. des 21. April auf dem Geſchäftszimmer der Ober ubles ren o S Srucke, Los 31-—510 rm ine i erwo nun

förſterei in verſchloſſenen Umſchlägen mit der Aufſchrift „Schrift Grubenhon S m lang 4 ewgopfdurchmeſſer(prorm 15Stüch) iſt zum 1. Juli zu beziehen, bei
liche Holzverſteigerung Oberförſterei Annaburg in Annaburg“. Schut Heg Eich enhaide Los 35 325rm. Schutzbez Anng- Wilh. Wollny, Hoheſtr. 6.
Telegramme müſſen am 21. Zpril von auswärts aufgegeben r Le h rm Schutze Hrucke Los 35 157 rn
e Die r der Gebote erfolgt am Donnerstag, n Sunbee ren Los 96 rm Eine freundliche

April 9 h Ahr, im Wald ſchlößchen zu Annaburg“. Zu eher I m un 19 en x 95Stüetſammenfaſſung von Loſen desſelben Sortiments iſt zuläſſig. Brntee iechede e e e e es deu Wo nung
Die Bedingungen ſind die gedruckten allgemeinen Holz hurg, Los 38 381 rm Schutzbez Brucke, Los 39 274 rm; iſt zu vermieten e

verkaufsbedingungen. Das Schälen der Schichtnutzhölzer bis Schutbez. Kreuz Los 10 575 rn n inn Kauerzurn 20. Mat durch die Holzhauer nach feſtgeſtellten Sätzen, die Grubenholz 2mlang, 10 12cwgopfdurchmeſſer(prorm28Stüch.
koſtenfreie Benutzung der Holzablage bei dem Bahnhof Anna Schutzbez Eichenhnide, Los 11 311 rm Schutzbez. Annae zum April 1910. Bei gleichen Geboten entſcheidet hurg, Los 18 318 rin Schutzbez Srucke, Los 13 144 rm Kopf alat
as Los. Der Zuſchlag wird im Termin erteilt oder verſagt Schutzbez. Krenz, Los 4 191 rm

rm Los 10; Jag. 6a, 27, 28 44 d 35 rm Los I

zur Verſteigerung an demſelben Tage im Anſchluß an den
Stammholztermin. Waldbahn und Waldbahnrampe an der
Staatsbahn Wittenberg Falkenberg.

Loseinteilung.
Scheitholz.

Schutzbezirk Hrucke: Los Jag. 39 96 rm
Los Jag. 34 110 rm Los 3. Jag. 12, 13, 32,
40, 74, 75, 77 111rm. Schutzbezirk Kreuz: Los
Jag. 68b 51 rin Los 5. Jag. 476 63 r
Los 6. Jag. 28 289 r Los 7; Jag, Ka, 5d,
24, 25, 26, 30d, 31 65, 80, 81, 44h 76 rm
Sos 8 Jag. 70 72 rn Los 9 Jag. 38 a 57

Nr. 1635 bis
1648 in Jag.
68b Trocknis

hieb und
Einſchlag an
Schwamm-

Jag. 300 245 rm Los 12. Jag. 48 c 09 rm holz
Los 13; Jag. 7a, Sa, 9a, 1Oa, 31ka, 45, 46,
49 138 rin
Kiſtenlzolz, 2,5 m lang, 20 25 em Zopfdurchmeſſer (pro rm 6 Stück).

Schutzbezirk Krenz: Los 14. Jag. 69b, 6b, 96, e 141 rm
(69b Schlag, 66, 90 Totl., Hauptn.), Los 15. Jag. 234, d, 434,
b, d 68 rm (Durchforſtungen); Los 16. Jag. Fa, 5d, 246, 25
26 28 30d, 47 46a, 65 a, 81 44h, 68b, 870 139 rm
(Totl., Hauptn), Los 17; Jag- 6a, 7, 8, 9a, 10, 27a, b, 28

d I m (Totl., Vorn Los 18 Jag. 30c, 81a, 455, 46,
47 48 49, 69, 850- 84 157 rm (Totl. Vorn.). Schutz
bezirk Krucke: Los 19. Schlag 73 u. Totl. Hauptnutz. 263 rm
Los 20. Totalität Vornutzung 309 rm Schutzbezirk Annaburg:

Grubenholz, 2,2mlang, 10em Zopfdurchmeſſer(pro rm 45Stück).
Schutzbez. Cichenhaide, Los 45 230 rm Schutzbez. Anng-

burg, Los 46 265 rin; Schutzbez. Brucke, Los 47 61 rm
Schutzbez. Kreunz, Los 48 464 rm

n der Oberförſterei Annaburg ſollen am Donners

empftehlt
Otto Horn's Gärtnerei.

2 Kleiderſchränbe

Regbe; Merſeburg. Kirfernſtammholzverſteigerung. und ein Vertikow
ſind billig zu verkaufen. Auskunft

tag, den 22. April, mittags 12 nhr, in Waldſchlößchen zu in der Exped. d. Bl
Annaburg öffentlich meiſtbietend verſteigert werden

Schutzbez. Kreuz, Schlag Jag. 69: etwa 255 Kiefern
I Kl. mit 212 m.I 2. Schutzbez- Kreuz, Total. Jag. 4 10, 24 31, 49,
65, 68, 80, 87. etwa 240 Kiefern II. IV. Kl. mit 148,32 m.

3. Schutzbez. Kreuz, Durchf. Jag. 23 u. 43. 21 Kiefern
III. u. IV. Kl. mit 10,68 km, 35 Kiefernderbſtangen I. Kl.

4. Schutzbez. Aunaburg, Total. Jag. 124, 135, 136,
u. Durchf. Jag. Ill, 123, 124. 73 Kieſernſtämme II. IV. Kl.
mit 41,33 m, 2 Eichen IV. Kl. und 5 Birkenſtämme V. Kl. u.
106 Kief.Derbſtangen II. Kl.

5. Schutzbez. Eichenhaide, Jag. 88 Tot., Nr. 730 734
5 Kiefernſtämme IV. Kl. mit 2,09 km u. Durchf. Jag. 130 u.
141. T Kief.-Derbſtangen I. u. 104 St. II Kl.

6. Schutzbez. Eloeden: l Kiefernbloch mit 3,33 m.
Die Derbſtangen kommen nummerweis zum Verkauf, das

Stammholz in Loſen. Losregiſter gegen 20 Pf. Schreibgebühr
vom 10. April ab auf der Geſchäftsſtube.

Salatn. Kohlrabipflanzen

VDahlienknollen

diverſe Standen

Grobs Gärtnerei.
w o h nhau 9 mit Get

bſt F n4 ne pabrik oderoder illa Bauplatz zu kauf.
geſucht Beſitzerofferte ohne große
Beilagen an

Aug- Wichulla,
Berlin Friedenan, Rembrandt

ſtraße 228.

empfiehlt



Spar-Einlagen
tägliohen Verfügung sowie auf Kündigung

verzinsen wir zu günstigen Sätzen und halten unsere Dienste für alle ins Bankfach
schlagenden Geschäfte besstens empfohlen.

Anhalt Dessauiscehe Fandesbank
(krüher Paul Berndt 60.)

Wittenberg (Bez. Halle Hart 9.
Piljale Wittenberg

Fernruf Nr. 23.

ene

h s

Moderner Pentzer Motor

für Gas und alle flüssigen
Brennstoffe,

wie Benzin, Benzol,
troleum etc., haben sich in allen
Zweigen von Industrie und Ge-

werbe bestens bewährt, siehaben Weltruf!

Spiritus, Pe

Ueber 88 500 Deutzer Motoren mit 775 000 PS in Betrieb.

Gebrauchte Motoren 1--20 PS, wie neu vorgerichtet, unter
Garantie, stets am Lager.

S J. S e
GRSMoTOREN- BI Deurz

Hustenreizf-
Mentol- Encal Bonbons „Bonus“

a 30 Pfg. wirken wunderhar
bei Keuchhusten

Thüringer Brustsaft i. Fl. a 1. M.
das glänzend bewährteſte Hausmittel.

Apotheke Annaburg.

Heute trafen ein:

J. Apfelsinen
in allen Preislagen

G. Hollmig's Sohn.

Eingemachte Früchte

als Ananas-Erdbeeren,
Saure Kirſchen mit Kern,
Süße Kirſchen ohne Kern,
Birnen, Pfirſiche,
Pflaumen, Reineelauden,
Metzer Mirabellen,
Aprikoſen, Heidelbeeren,
Preißelbeeren,in und 2 Pfd. -Doſen, empfiehlt

I. G. ritzsehe.
pfelſinen

empfiehlt
R. Bengsch,

Magenleidenden
teile ich aus Dankbarkeit gern und
unentgeltlich mit, was mir von jahre
langen qualvollen Magen und Ver
dauunngs-Beſchwerden geholfen hat.
A. Hveck, Lehrerin, Sachſen hauſen

b. Frankfurt a. M.Für ſkrophulöſe ginn
hält die Apotheke zu Annaburg
vorrätig aromatiſchen

LebertranFlaſche zu 50 u. 90 Pfg.
Lebertran-Dmnulsion

Flaſche zu 2.00 Mk.

Kopfſalat
empfiehlt Grob's Gärtnerei.

Rotklee, gar. ſeidefrei,
Seradella,
Wieſen-Miſchung,
Reygras, Timothee,
Runkelrüben, Eckendorfer,
Runkelrüben, Oberndorfer,

ff. Steckzwiebeln,
Sommer-Wicken

empfiehlt
J. 6. Hollmig s Sohn.

Friſch eingetroffen:

Ia. grräncherter Aal,

Pa. Rheinlachs,

AſtrachanKaviar,
Halberſtädter Würſtchen

J. G. Pritzsche.
20 FPlaschen

ächtes Köſtritzer
Schwarzbhier
für 3.00 Mk liefert frei Haus

Carl Mörtz.
ff. Lachs und

Barkſchinken
empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Kücken- und
Geflügelfutter

empfiehlt J. G. Hollmigs Sohn.

Paſteuriſtertes
ärztlich empfohlenes

Malzbhier
30 Flaſchen 3,50 Mark,

empfiehlt ſtets friſch
R. Bengsch, Mühlenſtraße,

Goldener Ring.
Am 2. Feiertag, von nach

mittags 4 Uhr ab:
9Tanzmuſik.

Es ladet freundlichſt ein
A. Däumichen,-

Stadt Berlin.
Meine gut inſtandgeſetzte

Kegelba n
iſt noch einige Tage in der Woche
rei.ſ Erich Knabe.
Ater's Reue Welt.

Am 2, Feiertag, von nach
mittags 4 Uhr ab:

Tanzmuſik
Muſik vom 20. Jnf. Regt.

Es ladet freundlichſt ein

Aug. AcKker.

Bürgergarten.
Sonnabend und während den

Feiertagen:

Bisch- Essem
Ergebenſt ladet ein

Carl Mörte.
NB. Fiſche werden auch nuterem

Hauſe abgegeben.

h

e e
Geschätfstüher nahme.

verehrten Biniohnernschaft ar gefältigen
Kenntnis dass ch du

NKotel Stadt Aerin
kämen habe nd bitte c n renntlechen h

Waldschlösschem:
Am 1. Oſterſeiertag, von nachmittags 4 Uhr ab

L Ooneert, G
ausgeführt von der Rohr'ſchen Muſikkapelle.

Vortrags- Ordnung
1. Teil. 6. Brautchor aus „Lohengrin“ vonI. Auf nach Spree Athen! Marſch Wagner.

2. Ouvertüre z. Op. „Banditenſtreiche“ 7. Trompeter-Grüße. Konzert Polka

von Suppe. f. 2 Trompeten (Solo) v. Necke.
3. Komm an mein Herz, um recht zu z. Feil.

e pate für Piſton (Solo) Z. Wenn die Butterblumen blüh'n.

g Marſch von Rathke.4. Datzer n der „Dollarprinzeſſin Feſt Ouvertüre von Juriſch.

Hochactitum gut

Erch Knabe
Anny m Aprl 1909

J

2. Teil. 10. Lieder der Liebesnacht. Walzer5. Fantaſie ges Ballet von Wiggert. von Linke.
6. Jm Kahlenberger Dörfel, Polka 11. Berlin bei Nacht. Eine muſikaliſche

frangaise von Fahrbach Bummelfahrt

Am 2. Feiertag, von
Es ladet freundlichſt ein

E. Kleinſorg. A. Rohr.

Bürgergavrten Amuahb arg
S hßrodes Konzert mit hesan

von der Oſterreichiſchen Damen Kapelle

„Moosblümerln“. Direktion Mollke.
5 Damen und 2 Herren.

Entree 40 Pfg., im Vorverkauf 30 P.
Am 2. Feiertag von II Uhr:

h Frühschoppen-Konzert,Nachmittags von 4 Uhr ab Balimusix,
Es ladet freundlichſt ein Carl Mörtz.

Gaſtſpiel Theater in Annghurg
im Saale zum „goldenen Ring“

unter Leitung des Direktors Max Franke vom Kaiſerl.
Theater zu St. Petersburg.

Sonntag den 11. April (1. Oſterfeiertag)
abends S Uhr:

Die Amnma Lise,.
oder: Des alten Deſſauers Jugendliebe.

Hiſtoriſches Luſtſpiel in 5 Akten von Herſch.

Sonntag nachm. 4 Uhr: Dxtra-Kinder-Vorstellung.
Der Struwelpeter. Kindermärchen in 4 Akten.

Billets nur an der Kaſſe
Sperrſitz 50 Pfg. 1 Platz 30 Pfg. 2. Platz 20 Pfg.

Hienstag, den 13. April abends s Uhr-
Die Tochter der Hölle.en in 5 Akten von Kneiſel.

Preiſe der Plätze und alles Uebrige ſiehe Tageszettel.

Annaburger Purzien.
ſ Am 2. Feiertag:r eAnſtich e ahmenn,von ff. Psohorr. Redaktion, Druck und Verlag

Hermann Beck. von Hermann Steinbeiß in Annentg
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